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Pàgogijche
Vlâtter.

Kmtntgiiug de» „Mmher. EytehllWsmiudei" und dn Mai- Mmattschrist".

SMN des Meins kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Grziehungsvereins.

Ekßeöel«, 2. Sept. 1910. Nr. Z5 Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. «»Nor »eiler, ErziehungGrat, Zug, Präsident: die HH. Seminar-Direkt oren Wtlh. Schänder
Hltztirch und Paul Diebolder, Rickenbach iSch«»», Herr Lehrer Jos.Müller, »«hau <St. »allen)

und Herr «leinen» Frei »um .Storche»-, »inftedel«.
iPteesioeev«»»»« sind an letzteren, al» den «des-Itedaltor, zu richte»,

Ansierat-AeeNeSg» aber an HH. Haasenftein » Vogler in Luzer».

Abonnement:
Erich,int mörtlarrtticts einmal und tostet jährlich sir. «.b» mit Portozulaae

Bestell ungen bei den Verlegern:» Eberle t> Rickenbach, Verlagtzhandlung »iniiedeln

Inhalt: Zur Willensbildung. — Vom spanischen Schulwelen. - Achtung. — In kleinen Dosen. —
Nur Leitsätze. — Korrespondenzen. — Literatur. — Inserate.

"Zur Willensbildung.
I. Um über Willensbildung zu sprechen, ist eS angezeigt, Einiges

vorauszuschicken über die Bedeutung der Willenskrast im Menschenleben.

Wir dürfen sagen, alle Tatsachen der Geschichte sind Produkte von

Willenskrästen. Oder erstanden nicht die Pyramiden und Obelisken

AegyptenS auS dem Willen der Pharaone? Die Gbttertempel Griechen-

lands und RomS wie die mittelterlichen Dome verdanken ihr Dasein

dem Willen starker Völker. DaS einzige Wort .Ich will" hat Zauber»

krast. Darum sagt auch Rückert:

.Da« ist der Zauberdann,
Womit Du alles stillst;
Molle nur, was Du sollst,
So kannst Tu, waS Du willst "

.Durch den Willen tritt unsere Seele nach außen tätig in die Erschei-

nung; durch ihn offenbart fie, waS in ihr und mit ihr vorgeht. Er ist die

Wirkung der Vorstellungen, die daher auch .Kräfte" genannt werden. Wie
aber Kräfte als solche nur erkannt, geklärt und gestärkt werbtn durch ihre

Uebung und ihre Wirkungen, so hängt auch die Energie und Klarheit der Vor»


	...

